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Rahmenbedingungen
•

 
202 017 Einwohner/innen in Erfurt

•
 

davon 26 484 Kinder und Jugendliche (bis 18 Jahre)
•

 
ca. 8 000 Kinder und Jugendliche (bis 15 Jahre) 
leben in Bedarfsgemeinschaften

•
 

101 Kindertagesstätten
•

 
davon 6 Krippen + Tagesmütter und –väter + 
Kleinkindgruppen in Kindergärten

•
 

11 kommunale Kindergärten und 84 Kindergärten in 
freier Trägerschaft (insgesamt 40 Träger)
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Verständnis von Familienbildung
•

 
nicht auf Phase frühkindlicher Bildung beschränkt 

•
 

Bildungsangebote, die die Familie allgemein 
unterstützen und stärken

•
 

Familienbildung richtet sich zunächst an alle 
Familien (vgl. auch§16 SGB VIII), unabhängig von 
ihrer finanziellen oder sozialen Situation

•
 

Kinder sind neben materieller auch von emotionaler 
Armut bedroht

•
 

Im Rahmen der Leitbilddiskussion – Fokusgruppe 
Familienbildung
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Teil der Jugendhilfeplanung: Erfurter Maßnahmeplan 
Familienbildung und Familienförderung
2001: erster Maßnahmeplan Familienbildung und 

Familienförderung
2004: Stadtratsbeschluss zur Gründung eines 

Lokalen Bündnisses für Familie

Maßnahmeplan beinhaltet u. a.:
•

 
Familienfreundlichkeit der Ämter

•
 

Informations- und Beratungsstelle für Familien mit 
Kindern beim Jugendamt

•
 

Familienpass
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Familienpass 
•

 
seit 2001: freiwillige und zusätzliche Leistung der 

Stadt

•
 

für alle Familien
•

 
dadurch: keine Stigmatisierungen

•
 

zunächst: 15 Angebote städtischer Einrichtungen
•

 
jetzt: 55 Angebote, 

(davon viele von Kooperationspartnern)
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Familienpass -
 

Beispiel
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Pilotprojekt Familienbildung

•
 

Eltern hinsichtlich der Lebenswegplanung ihrer 
Kinder unterstützen und stärken

•
 

durch Verbundvorhaben LvO initiiert:
Kooperation von Jugendamt, MitMenschen e. V. und 
Aktionsfeld Bildungsberatung

•
 

Stereotype in Biographien durch Information, 
Beratung und Begleitung durchbrechen

•
 

Unterstützungsangebote für Kinder
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Kooperation mit Berufsbildender Schule für 
Gesundheit und Soziales in Erfurt

•
 

neu hier:
Erzieher/innenausbildung im Kontext der 2000 in 
Thüringen neu einzustellenden Erzieher/innen

•
 

Nutzung von Bildungskooperationen vor Ort: 
Verankerung wesentlicher Aspekte von 
Familienbildung in Ausbildung 

•
 

Umsetzung der Praxismodule in Kindertagesstätten, 
Horten und bei freien Trägern
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Kooperation von LvO
 

mit der AG 
Familienbildung

•
 

Durchführung eines ersten Familienbildungstages 
im Mai 2011

•
 

Fachliche Expertise durch Mitarbeiter/innen des 
Verbundvorhabens (LvO)

•
 

Einbringen neuer Akzente in die AG



LvO, Jahreskonferenz, Berlin, 29.11.2010

Aufgabenschwerpunkte

•
 

Schaffung einer gesicherten Datengrundlage 
(Monitoring /Bildungsbericht /Bildungskatalog)

□
 

für ein

•
 

abgestimmtes Vorgehen zwischen 
Sozialraumplanung, Jugendhilfeplan, künftigem 
Bildungsplan und Bildungsförderplan 
(Bildungsmanagement)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.erfurt.de/bildungsstadt
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